
STREITGESANG UND STREITGES R CH 

BEI THEOKRIT UND LATON

Wenn ir heute eman en a s Eristi er o er eine Argumentation a s eristisch be
zeichnen  ann o en ir amit ie erson o er ein Argument is ua i izieren  
Eine a s eristisch eingestu te Be eis ührung ir  a s unseri s em un en

Mit ieser Beurtei ung o gen ir einer Wertung  ie au  aton zurüc ge ührt 
er en ann1 Die a s eristisch bezeichneten Streitges r che in seinem Dia og 

Euth emos  machen au  en Leser  so oh  as ie Un ogi  er Argumentation 
se bst a s auch as as Ver ahren a s ganzes angeht  einen eher cher ichen Ein

ruc  Wi amo itz bezeichnet ements rechen  auch Dion so or un  Euth emos  
ie rotagonisten es Dia oges  a s Ge ichter  un  Taschens ie er es Witzes 2  
raechter nennt sie gar Win beute  einer hoh en Anti ogi  Diese Beurtei ung ist 

ganz in atons Sinn  Ein Grun  en Euth emos  zu ver assen  ist sicher in sei
nem Bestreben zu sehen  einer o enbar ung ubigen Ö ent ich eit en Unter
schie  z ischen er Eristi  un  er in er A a emie ra tizierten Dia e ti  zu ver

eut ichen  
Nimmt man as Zie  es so ratisch atonischen a ein au  Verst n igung un  

Wissenser erb ausgerichteten Ges r ches a s Ma  ür ie Be ertung er von en 
Eristi em im Euth emos  vorge ührten Metho e  ann ann ieser Dia og einer 
Ver ammung nicht entgehen  Zu unseri s müssen vor iesem Hintergrun  u erun
gen er Eristi er ie  So rates so e au  ihre Fragen nur irgen et as ant orten  
g eichgü tig  ob es inha t ich et as zur Sache beitrage o er nicht 29 C  ir en  
Die inha t iche Ana se essen  as von en Eristi ern vorgetragen ir  verst r t 

ieses Urtei  nur noch

 Er eiterte Fassung eines au  em  internationa en S m osion n  er K as
sischen hi o ogen er Universit ten Base  Freiburg  Konstanz  Mu house  Stra burg  Tübingen 
un  Zürich am 1 1 198  in Zürich geha tenen Vortrages

1 Zur negativen Be ertung er eristischen Metho e vg  ie Testimonien bei H  Keu en  
Untersuchungen zu atons Euth em  Wiesba en 19 1  62  Anm  6  Zum Wort Eristi  vg  
E S  Thom son  The Meno o  ato  e  ith intro uction  notes an  e curses  Lon on 19 1  
A  V

2 U  v  Wi amo itz Moe en or  aton  hrsg  v  B  Sne  Ber in 19 9  2
 K  raechter  aton un  Euth emos  hi o ogus 8 19 2 121
 aton mu  ein ür a ema  zeigen  a  er ein Eristi er ist  K  Ries  Iso rates un  a

ton im Ringen um ie hi oso hia  Diss  München 19 9  9
 Für Ana sen er So hismen vg  R K  S rague  ato s Use o  Fa ac  a Stu  o  the 

Euth emus an  some other Dia ogues  Lon on 1962  un  en Kommentar von R S W  
Ha tre  Commentar  on ato s Euth emus  hi a e hia 1981
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So ist aton ie Ab ertung er Eristi  in er Tat nachha tig ge ungen  Dies 
zeigt sich schon a ein aran  a  as Wort  vor em Euth emos  z B  bei 
Thu i es o er Euri i es6  einen urchaus neutra en Chara ter hat  Ja  se bst a
ton ver en et es bis ei en noch ohne negative Wertung  Das n ert sich aber mit 
em Euth emos  Da  atons Absicht zumin est verstan en  enn auch nicht 

a gemein a ze tiert ur e  zeigt ie Rea tion es Iso rates in er He ena 8  Fest
zuha ten b eibt in es  a  seit em Euth emos  mit Eristi  eine Schar atanerie 
assoziiert ir  ie mora isch be en ich erscheint

Da  ies nicht a gemeine Ansicht ar  zeigt schon er Euth emos  se bst  
O enbar hat ie in ihm ritisierte un  ari ierte Metho e in er Ö ent ich eit 
gro en Er o g gehabt  Auch enn aton as im Dia og ironisch überzeichnet  bei 
einem Sieg übet en Gegner ommen ie Zuh rer beinahe um vor Lachen  un  ie 
S u en es L eions tosen beinahe mit  B   so ar  man ochmit Wi amo itz 

estha ten  a  Euth emos en Zeitgenossen nicht a s Gec  erschienen ist9 Man 
nnte as mit aton em Un issen er Menge zuschreiben  Dennoch ist ie Fra

ge er aubt  ob irgen  eman  Be eis ührungen  ie mit em Ergebnis en en  a  
So rates einen Vater hatte 298B  o er Ktesi  er Bru er von ungen Hun en 
ist 298D  inha t ich hat emstnehmen nnen  O enbar am es au  ie von en 
Eristi em vorge ührte Metho e an

Interessant ist nun  a  auch in einer ganz an eren Gattung  em V  I  
Theo rits  ein mit em Wort  chara terisierter Streitgesang von Hirten vor
ge ührt ir  Was hier ganz ert rei a s Streitgesang bezeichnet ir  t sich  ie 
R  Mer e bach gezeigt hat1  au  einen a ten  in vie er ei Ku tur u verbreiteten un  
bestimmten Rege n o gen en Brauch mün icher Streitre e zurüc ühren

Dieser Umstan  so  zum An a  genommen er en  im o gen en gegen a
tons An eisung auch ie im Euth emos  vorge ührte Metho e ohne Wertung zu 
betrachten un  zu ragen  ob sich om g ich eine hn ich eit z ischen en bei 
Theo rit ab esbaren Rege n un  er Metho e er ennen t  nach er ie Eristi er 
Vorgehen  Es so  a so ge ragt er en  ob sich in er von aton iterarisch gesta te
ten Auseinan ersetzung im Euth emos  noch Reste es a ten Brauches mün i
chen Streitgesanges er ennen assen  Damit ür e z ar nicht ie Her un t er von 
en Eristi ern vorge ührten ara ogischen Argumentations eise ge rt  oh  aber 
nnte as Grun schema ihrer Metho e  sich nicht inha t ich um as zu ümmern  

as gesagt ir  un  sich an e es Wort anzuh ngen  A       
     verst n icher er en

6 Vg  Thu  VI 1  Eur  Ba ch  1  So h  E  6  in  Nem  V 9  Zum Wan e  in 
er Wertung es Wortes vg  Chr  Euc en  Iso rates  Ber in 198  6 

 Vg  rot  D
8 Vg  ie Angri e es Iso rates in er So histenre e  1 2  un  ie Richtigste ung  in 

er He ena  1 1  e che Ries 9  s  obenAnm   zu Recht a s Ant ort au  atons Euth
emos  inter retiert  e och a s Bi igung einer Trennung von Eristi  un  Dia e ti  urch Iso ra

tes mi versteht  vg  Bur ert  Gnomon  1961  1  un  Euc en s  oben Anm  6  1
9 aton I s  oben Anm  2  2 2  un  ers  B  II  hrsg  v  R  Star  Ber in 1962  1
1  BOTKOAIASTAI  Der Wettgesang er Hirten  in  RhM 99  19 6  9 1  bes  98 
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Ge eitet von en urch ie eristischen Schaustüc e au ge or enen inha t ichen 
rob emen ir  ie Her un t er Eristi  im Bereich er hi oso hie gesucht11 
n  Nachricht rei ich i  nicht in iesen Rahmen assen  Einem Scho ion zu 

Aristo hanes  Wes en 12 zu o ge so  Lasos von Hermione er Er in er von e um 
 o  ge esen sein1  Mag man iese Nachricht auch im Zusammenhang mit en 

von Lasos über ie erten Wort itzen auta ara  sehen  so mu  sie och g nz ich 
uner r ich 1  b eiben  enn man ie Her un t er Eristi  a ein im hi oso hi
schen Bereich sucht  Man ir  urch iese Nachricht vie mehr ermuntert  en B ic  
über en Bereich er hi oso hie hinaus zu richten un  em oben vermuteten Zu
sammenhang mit er Metho e es bei Theo rit geschi erten Hirtenstreites nachzu
gehen

Liegt ein erartiger Zusammenhang vor  ann t sich zeigen  a  ie Ab er
tung er eristischen Metho e nicht nur urch atons iterarische Gesta tung es 
Dia oges be ingt ist  Vie mehr tr gt schon zur Ab ertung bei  a  ein au  Mün ich
eit basieren er Brauch in ein an eres Me ium übertragen ir

I

Theo rit schi ert in seinem V  I 1  ie Begegnung es Ziegenhirten Komatas 
un  es Scha hirten La on  Der Leser ir  unmitte bar in einen Streit hineinver
setzt  enn er Scha hirte La on ir  von Komatas beschu igt  sein Fe  gestoh en 
zu haben 2  La on aber setzt sich nicht et a gegen iesen Vor ur  so ort zur 
Wehr  son ern beschu igt nun seinerseits Komatas  ieser habe ihm seine S rin  
gestoh en 

Die bei en streiten sich nun eine Wei e arüber  in ie ern ie e ei igen Vor
ür e nicht zutre en  seien   En ich or ert La on Komatas au  mit ihm 

um ie Wette zu singen  So ange so  er Streit gehen  bis  ie La on ho t  Koma
tas au gibt  Ich i  mit ir best n ig singen  bis u au gibst  22   rot 
Staet oo at eure  rem 16 

Damit ist a so as Zie  es eigent ichen Wettgesanges vorgegeben  La on i  
versuchen  en Gegner so eit zu bringen  a  er im Streit eine Ant ort schu ig 
b eibt  Er i  ihn aussingen

11 Dies ar schon in er Anti e umstritten  vg  ie von Keu en s  oben Anm  1   Anm  
68 ange ührten Ste en  Zur Frage Keu en  

12 Zu Vers 1 1
1  Vg  auch Su a s v  Lasos un  U  v  Wi amo itz Moe en or  in aros  Ber in 1922  

112 Anm   Zu Lasos vg  G A  rivitera  Laso i Ermione ne a cu tura ateniese e ne a tra i  
zione storiogra ica  Roma 196  bes  9 

1  Keu en s  oben Anm  1   Anm  68
1  Zitiert nach er Ausgabe mit Kommentar von A  S F  Go  Buco ici Graeci rec  A S F  

Go or  19 2
Trotz es ana o outhischen  ohne Ents rechung bei Theo rit  ese ich gegen Go  

mit Wi amo itz Buco ici Graeci  O or  2191    getrennt egen er ara e it t zu 
Vers 2  En ambement  roso ie  vg  U  Ott  Die Kunst es Gegensatzes in Theo rits Hirten
ge ichten  Hi esheim 1969  22 Anm  62
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Komatas ist zu iesem Streit bereit un  setzt einen Ziegenboc  a s reis aus 21  
La on sti tet ein Lamm agegen 2  A er ings beginnt er eigent iche Streit auch 
etzt noch nicht so ort  son ern es gibt noch einiges Hin un  Her über en Ort  o 
um ie Wette gesungen er en so  28 6  Ein Schie srichter ir  ben tigt  un  
so ru en ie bei en en Ho z er Morson herbei 6   Er so  sein Urtei  s re
chen  abei aber nieman en bevorzugen 68 rr r   Mo aa   tri tV c

Nun ann er ange ün igte Wettgesang beginnen  en Theo rit mit em Wort 
 bezeichnet   Aber auch as Wort  ir  ver en

et 6    n     Dieser Wettgesang so  im 
o gen en et as n her betrachtet er en  obei as Augenmer  au  ie Art  ie 

gestritten ir  gerichtet sein so
Der Streitgesang ir  mit o gen en vier Vers aaren er net Komatas be

ginnt  La on ant ortet 8 8
 rat   n      

c   c   aüratc c   n  k 
    n c  t eet    c

  c     K   r  e e rret
 n   rc  Aotrac  ar ac c

   ratc n     
  eü  c  rot raA a   et art  

c       ratSa c

Es ist zu beobachten  a  Komatas in seinem Vers aar e ei s ein Thema vor
gibt  z B  ie Liebe eines Gottes 8  en Reichtum er Her e 8  ie Be un e
rung eines Dritten 8  La on nimmt ieses Thema e ei s au  un  ir t es Koma
tas g eichsam ie er zurüc

Dabei ver angt o enbar eine Rege  a  La on ieses vorgegebene Thema 
variiert  So ir  enn aus en Musen A o  8  as M chen ist bei La on ein 
Knabe 8  un  em Me en er Ziegen ir  as Fü en er T e mit K se entge
gengesetzt 86 18 Festzuha ten ist  a  er Z ang ieser angenommenen Rege  
La on azu bringt  immer er Themenvorgabe es Komatas zu o gen

Beson ers eut ich ir  as bei en Vers aaren 92 98  A s Komatas amit 
rah t  K earista be er e ihn  en Ziegenhirten  mit e n  enn er seine Ziegen 

vorbeitreibe 88  un  is ere ihm zu 89 n  a grei t La on en Ba  
au  un  ir t ihn seinem Kontrahenten zurüc  nicht ohne seine Vorgabe zu variie
ren  auch ihn  sagt er  mache er Knabe Krati as rasen  vor Liebe  enn ieser

1  Das Wort e t e  ir  auch ver en et v   v  6  un  v  1 6  Es s ezi iert as a ge
meinere  Die Be eutung Streitgesang  erh t as Wort c  erst s ter  
vg  K J  Dover  Theocritus  Se ect oems  G asgo  19 1  S  LV  un  D M  Ha erin  Be ore 

astora  Theocritus an  the Ancient Tra ition o  Buco ic oetr  Ne  Haven un  Lon on 
198 1

18 Vg  Mer e bach s  oben Anm  1  11
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reun ich 9   aher omme mit seinem b on en Haar
Dann o gen ie Verse 92 98  Komatas beginnt

        
n       

      • c   n 
  n    

   Scoac   n c  c  
 r c  c     

  ec   k  n   
    K ariS  c  c

Man sieht  La on variiert ie erum as  as Komatas vorgibt19 Beson ers 
aber ist estzuha ten  a  Komatas sich um en Inha t essen  as La on a s Ant

ort  au  seine Vorgabe bietet  gar nicht ümmert  Komatas geht au  La ons Ver
g eich nicht ein  son ern s innt vie mehr as eiter  as er se bst zu etzt gesagt hat  
Es ist a so estzuste en  a  eine Rege  es Streitges r ches ver angt  La on müsse 
seinem Kontrahenten Komatas o gen  ohin un  zu e chem Thema ieser auch 
ührt  iese Themenvorgabe variieren un  sch ie ich ie Variation ie einen Ba  

seinem artner zurüc er en
Dies zeigt sich auch  enn Komatas en Schie srichter Morson ans richt 12  

 un  abei en B ic  au  La on richtet
 uc  c  c  •   

     n  .
La on geht  er Rege  o gen  arau  ein mit en Versen 122 

c    n •     
c      ec  

Aus em Wort rgern  ir  as Wort vers otten  k  bei 
La on  aus er Meerz iebe  k  as Saubrot k k . Bei en anzen ist 
gemeinsam  a  ihnen a otro ische Wir ung zuges rochen ir 2

Das Variieren betri t aber nicht nur en Inha t es Gesagten  son ern auch en 
s rach ichen Aus ruc  Ein Wechse  von W rtern ist h u ig zu beobachten  An erer

19 Vg  Mer e bach s  oben Anm  1  111  Die Themen ah  iegt beim ragen en  Ko
matas  Wenn z B  Komatas en Ziegen zuru t  sie so en vom Ö baum ort 1  so agt La on 

ie Scha e von er Eiche eg 1 2  So en ie Ziegen zu einem Hüge  gehen 1  müssen ie 
Scha e nach Osten 1  Besitzt Komatas einen Eimer aus Z ressenho z 1  hat La on 
einen Hun  1 6  Vg  1 8  ciK i e   11  Terrr e  112 taeco rag  n  
  11   rtog  116  r    118     12  

   et rto  126  etrco     128  rat   k  
 re Kai    1    6  t eaat   a e treia  

at 1 2  k  1      
2  Vg  K  Lembach  Die anzen bei Theo rit  Hei e berg 19  6  
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seits ir  bis ei en auch as g eiche Wort au gegri en  Man h ngt sich g eichsam an 
as vorgegebene Wort an un  s innt von a aus en Fa en eiter 8 n  82 
t e et  112 tue co  11 tc eco  oi    118   12  etro   

126 et rco  1 2 k   1    
Chara teristisch ist auch  a  in en Ant orten  La ons sehr h u ig as Wort 

 zu m en ist  Dieses  unterstreicht gera e  a  La on as von Komatas Vor
gegebene au grei t21

Im Ver au e es Streites ir  nicht mit anzüg ichen Bemer ungen ges art 
11   La on zah t mit g eicher Münze heim  Diese Beschim ungen er en aber 

o enbar  ie auch ie Beschu igungen zu Beginn es I s  nicht ers n ich ge
nommen  Vie mehr geht Komatas zu einem an eren Thema über un  erh t ann 
as ents rechen e Echo von La on22

Dieses Vorgeben un  Au grei en geht so ange hin un  her  bis sch ie ich au  
ein Vers aar es Komatas hin eine Ant ort von La ons Seite mehr er o gt2  
Nimmt man nun ie Überein un t ernst  e che zu Beginn es I s La on ormu
iert hat  er o e Komatas aussingen  bis ieser nichts mehr zu sagen isse 22 

     k n  so mu  man o gern  a  gera e ies nun 
mit La on geschehen ist  Ihm ist ie Lu t ausgegangen  Er ei  ie Vorgabe es 
Komatas nicht mehr zu variieren un  hat esha b ver oren

Dieser Umstan  ührt ann azu  a  er Schie srichter Morson en Scha hir
ten au h ren t un  Komatas en Sieg zus richt 1 8     

2
Es han e t sich bei em Streitgesang es V  I s um ein von Theo rit nachge

sta tetes S ie  mün icher Unterha tung  as o enbar esten Rege n o gt  Grun a
ge ist ie For erung  a  er Ant orten e  em Fragen en  o gen mu  ohin 
ieser ührt  Dabei mu  as vorgegebene Thema variiert zurüc ge or en er en  

Der Um ang er Ant ort ist urch ie Frage vorbestimmt  Je en a s stimmen ie 
Verszah en überein  Da  er Ant orten e en sch ereren art übernimmt  ir  
nicht gesagt  La on sieht in ieser Ro e einen Grun  sich zu be agen2

Diese Rege n sin  en bei en Kontrahenten o enbar ohne e e Abs rache von 
vornherein ar  Schon im Vorge n e  zu em eigent ichen Streitgang o gen sie 
ihnen26

21 Vg  82  8  9  9  96  1 6  11  122  126
22 Mer e bach s  oben Anm  1  112
2  Unbeant ortet b eibt as Vers aar 1 6 
2 Vg  Mer e bach s  oben Anm  1  112  Gegen an ere Inter retationen zu Recht ie

er hervorgehoben von A  K hn en  Komatas  Sieg über La on  in  Hermes 1 8  198  122  
12  Bezeichnen  ist er Unterschie  zum unechten I  VIII  Dort t er Schie srichter as 
Urtei  nach em e er S nger eine g eiche Anzah  von Versen gesungen hat un  begrün et es mit 
er Sch nheit er Verse 81  Morson hingegen onstatiert nur as En e es Kam es un

s richt en reis zu  Da ie Rege n o enbar ar sin  be ar  es einer Begrün ung
2 S ter hat man as a er ings an ers em un en  vg  Servius  a  Verg  ec  9
26 1  M  OTreüS     n         n  

  n       n 8    1  a  
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Es ist nun interessant zu beobachten  a  es ganz hn ich ver au en e  g eiche 
Rege n be o gen e Wettges nge in er vo stüm ichen Mun art ichtung gibt  Erin
nert seien an ie  in Ita ien un  ie c n  in Ba ern un  Österreich  
Mer e bach2  hat iese un  Wettges nge aus an eren Ku tur reisen mit em Wett
gesang es Komatas un  La on verg ichen un  aus em ara e en Vorgehen en 
Sch u  gezogen  a  es sich bei Theo rits Hirtenstreit um ie Wie ergabe un  Ge
sta tung einer Form von Zeitvertreib han e e  er aus em Bereich es mün ichen 
Brauchtums stamme  bei e chem Fin ig eit un  schne es Reagieren au  ie e

ei s schne  echse n en Vorgaben not en ig aren
Auch in an eren Gattungen er griechischen Literatur  un  nicht nur a28  

t sich eine erartige Metho e mün icher Auseinan ersetzung noch beobachten  
bei e cher Themen o er W rter vorgegeben un  au gegri en er en  as Au ge
gri ene ann aber variiert ir  Au  iese Weise versuchen ie Kontrahenten  en 
Gegner auszusingen

Genannt seien hier er Agon in er Kom ie  er in seiner e irrhematischen 
Form an en geschi erten Hirtenstreit erinnert29  un  beson ers ie Stichom thie

ev s   ai Se    oA c      ei ia      
n    n    n   oraaü      8  
 S   68   6       ü m K tV    

   K         n    cb  oc c  
    9    Dieses Au grei en ist ür as Verst n nis 

es S ie es esent ich  ie Mer e bach oben Anm  1  11  Anm  1  gezeigt hat
 Dazu Mer e bach 98  vg  auch A  ag iaro  AUMLA  19  189 19  Über Wort

ett m e in er Tür ei aus üngerer Zeit berichten A  Dun es  J W  Leach  B  Öz  The 
strateg  o  Tur ish bo s verba  ue ing rh mes  in  Journ  o  American o ore 8  19  2  

9 Hin eis von ro  Bur ert
28 Für en ateinischen Bereich sei au  as   n  bei autus ersa 22  ver

iesen  as oh  im Zusammenhang mit en  c nn n  zu sehen ist zu iesen vg  H r  
e  2 1 1  Liv  2  Bei ieser Art von Dia og  gehen ie artner nicht au einan er ein  
son ern setzen Re e gegen Re e un  steigern sich bis zur Beschim ung ersa 21   vg  Ter  
Eun   aut  Most  6 26 eitere Ste en gesamme t bei G  Thamm  Beobachtungen 
zur Form es autinischen Dia oges  in  Hermes 1 19 2  8 6  bes  6  Auch ein Au
grei en von W rtern ist zu beobachten  z B  aut  Am h   6  Bacch  8 9  eitere 
Beis ie e bei Thamm 6

29 Vg  L  Ra ermacher  Aristo hanes  Fr sche  Wien 219  2  Erinnert sei z B  an 
L s  62  un  hn ich Ran  2 9  o trotz Unterschie en au  Mer e bachs Beobachtungen 
ver iesen er en ann B  Zimmermann  Untersuchungen zur Form un  ramatischen Techni  

er Aristo hanischen Kom ie  B  1  aro os un  Amoibaion  K nigsstein 198  16  Zum 
Certamen Homeri et Hesio i vg  ie Bemer ungen von K  He mann  Die Nie er age Homers 
im Dichter ettstreit mit Hesio  G ttingen 1982  8  Beson ers hinge iesen sei au  en Me
ier ia og bei Thu i es  Er ir  aus rüc ich a s Auseinan ersetzung in Wechse re e chara
terisiert V 8 16  o urch er sich von en an eren Dia ogen bei Thu i es unterschei et 
vg  z B  en Dia og er Ker r er un  Korinther I 2 6   Der Me ier ia og ste t eine 

rege rechte Stichom thie ar schon vermer t von G  Deininger  Der Me ier ia og  Diss  Er an
gen 19 8  11   Es assen sich ganz hn iche Beobachtungen machen ie bei Theo rit un  
im Euth emos  Interessant auch  a  er zentra e Begri   homon m ver en et ir  
Rettung verstehen ie Me ier arunter  Unter er ung ie Athener  vg  H J  Horn  So histisch 
rhetorische Argumentationsstru turen im Me ier ia og es Thu i es  in  Gese scha t un  
Universit t  Festschri t zur Jahr Feier er Universit t  Mannheim 1982  2 2 2  bes  26  
Man ar  a so auch hier vermuten  a  nicht nur so histische Ein üsse vg  Deininger 12  
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er Trag ie  Wenn in en Eumeni en  es Aisch os zu Beginn eines Verh rs er 
Chor Orest au or ert          n  

 8   ann beschreibt as ie Stichom thie a gemein sehr gut  Denn eren 
Kennzeichen sin  Kürze c  rege m iger Wechse  er S rechen en  

 un  er Austausch von Satz gegen Satz un  Wort gegen Wort   
 obei ieser Austausch  h u ig urch ein variieren es Au grei en eines Wor

tes es artners geschieht
Sei enstic er  er ieses Au grei en von Worten in er Stichom thie Stich

orttechni  nennt  unterschei et vier Arten er Wie erau nahme  a  urch as
se be Wort in g eicher o er ver n erter grammatischer Form  b  urch ein Wort aus 

erse ben Wort ami ie  c  urch S non ma   urch Anton ma  Mit iesen Katego
rien nnte man gut auch as beschreiben  as beim Hirtenstreit Theo rits zu be
obachten ar  Bei en Formen mün icher Auseinan ersetzung iegt o enbar ie 
g eiche Grun stru tur zugrun e  un  es un ert esha b nicht  enn ie Stich ort
techni  beinahe in a en Stichom thien vor ommt  bei Aisch os e och nur in 
Streit  un  Gebets Stichom thien 1

A s Beis ie  ür eine Streitstichom thie sei au  ie Auseinan ersetzung z i
schen K taimestra un  Orest in Aisch os  Choe horen ver iesen 9 8 2 Re
e un  Gegenre e sin  hier urch g eiche o er hn iche Aus rüc e eng verzahnt  

Wenn W  Jens as mit en Worten beschreibt  Einer nü t an ie Worte es an e
ren an  ha t ein un  ir t ie S tze zurüc  gi t ies auch ür en Hirtenstreit 
bei Theo rit  In en Choe horen beh t Orest as etzte Wort 9  K taimestra 
sch eigt un  gibt au  iese Weise zu verstehen  a  sie gesch agen ist  Man nnte 
sagen  K taimestra ist ausgesungen

Dieses Beis ie  un  er Hin eis au  an ere Gattungen so ten zeigen  a  ie 
Erscheinung es Streitges r ches  as bestimmten Rege n o gt  au  a tes Brauchtum

vor iegen  son ern ein Zusammenhang mit er oben argeste ten Weise mün icher Auseinan
ersetzung besteht

 B  Sei enstic er  Die Ges r chsver ichtung in en Trag ien Senecas  Hei e berg 
1969  2   ers  Die Stichom thie  in  W  Jens  Die Bau ormen er griechischen Trag ie  
München 19 1  18  

1 Sei enstic er  Die Ges r chsver ichtung 26
2 Vg  schon ie ersten Verse 9 8 916

K  c              c eA co
Or n   c     i
K  i  Mot a   n  n
Or    Mo i  n  
K         A   c  r e k   
Or    k           i  a  ec ro 
K           ec      c   c
Or  a cccc e n    n  c  eA  n
K         

 Die Stichom thie in er rühen griechischen Trag ie  München 19  2
 O  Ta in  The stagecra t o  Aesch us  O or  19  2
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zurüc geht un  aus em Bereich er Mün ich eit in verschie ene Gattungen er 
Literatur Eingang ge un en hat

Nun zu aton un  seiner Schi erung eines Streitges r ches im Euth emos

II

A s Bezeichnung es Wettsingens in Theo rits V  I  ur e nicht nur  
 son ern auch  ver en et  La on or ert Komatas au  gegen ihn zu 

streiten 6  un  Komatas verg eicht La on mit einem Eiche h her  er uner aubt 
gegen ie Nachtiga  streitet 1 6  Ihr Wettgesang ann a so a s Streitgesang ge ten  
un  sie se bst a s Streithans n nn  Wie schon er hnt  ir  von aton mit 
eben iesem Wort e i em ie Kunst ertig eit bezeichnet  in e cher sich Euth e
mos un  Dion so or a s Meister er eisen o en

Derartige Streit ünst er sin  im Athen es  un   Jahrhun erts o enbar au
getreten  un  zumin est ür Euth em ar  man annehmen  a  er ir ich ge
ebt hat  Zu untersuchen ist nun  ob bei er Metho e er Eristi er eine hn ich
eit mit em estzuste en ist  as sich a s Rege  ür en Streitgesang er Hirten er

geben hat
Zu iesem Z ec  so en z ei Streitg nge 6 es Dia ogs Euth emos  betrach

tet er en  ie ür ie Metho e er Eristi er beson ers chara teristisch sin  Da
bei ir  ie bei Theo rit er B ic  vor a em au  en orma en Ab au  es Ge
s r ches gerichtet sein  Wir o gen amit einer An eisung  ie So rates se bst in 

em Dia og gibt  enn er erz h t  a  er genau achtgegeben habe  au  e che Weise 
ie bei en Eristi er en Logos behan e ten 28  A2  c n  u ra rore r o  

n     Die Eristi er ihrerseits er arten auch gar nichts an eres  
enn sie o en ihre Kunst ertig eit übergeben  n  Man ernt urch 

Nachmachen  as einem er Tei nehmer er Streitrun en ann auch ge ingen ir  
 E8 c       c    
Das geschi erte Ges r ch in et im An ei eraum es L eions statt  Tei neh

mer sin  K einias  essen Be un erer un  Lehrer Ktesi  So rates un  ie Brü er 
Euth emos un  Dion so or  An a  ür ie Vor ührung 2  A1  er     
n  c  2c  cöc     n    ist 
So rates  Wunsch  bei en bei en Eristi ern eren Kunst zu er ernen  Die Unterha
tung ir  von aton nicht ire t geschi ert  son ern er t So rates seinem 
Freun  Kriton avon Bericht geben

Zu Beginn es ersten Streitganges  er hier betrachtet er en so  282E  
286B  or ert So rates Dion so or au  zu zeigen  e ches Wissen g üc ich mache 
282E  un  be ir e  a  man eise er e c  t  Dion so or ührt aus

Zur rea en E istenz es Euth emos vg  Keu en s  oben Anm  1  8  A s Te t ir  ie 
Ausgabe von Burnet atonis o era omnia  O or  1 198  zugrun e ge egt

6 282E 286B  29  C  A
A s So histen g auben sie  ihre Kunst ertig eit ie einen Besitz eiterreichen zu n

nen  vg  Theaet  198B  Zu atons Au assung vg  Res  18C1



82 MICHAEL ERLER

a  es unsinnig sei  eman en eise machen zu o en  enn as au e arau  hin
aus  en e ei igen Schü er vernichten zu o en 28 D6 c  Man o e 
ann n m ich  a  ieser Schü er nicht mehr er enige sei  er er etzt noch ist D2 

   oc  n   So rates ger t in Ver irrung 
28  D   un  sagt nichts mehr

Ktesi  aber ir  zornig  Er i  seinen Schütz ing K einias vertei igen un  be
schu igt Dion so or er Lüge E  Karat euSet  Dion so or aber schert sich nicht 
um iesen Vor ur  son ern grei t as Wort Lüge  au  un  ragt  ob es enn über
hau t m g ich sei  a  man ügen nne  Denn man nne och nicht sagen  as 
nicht sei 28 B    A s Ktesi  mit Recht einzu en en versucht  man n
ne och sch ie ich et as von einer Sache sagen  n m ich ie iese sich nicht ver
ha te 28 C8oü  c  re e et  a t Dion so or iesen sehr berechtigten 
Ein an  unberüc sichtigt un  er i ert nichts arau  Vie mehr übernimmt er aus 
Ktesi s Satz nur en Aus mc  ie es sich verh t ehe e et  un  treibt mit ie
sem sein S ie  28 D 

Ktesi  aber zeigt sich au gebracht E6  un  mu  sich von Dion so or ta e n 
assen  ei  er schm he E6  Nach em aber So rates sch ichten  eingegri en hat 
 a zu hart scheinen ie bei en miteinan er umzugehen 28  A2   
c  n     a beruhigt sich Ktesi  Er habe a nur i ers re

chen o en 28 D  n c  So ort stürzt sich Dion so or au  eben ieses 
Wort Nvi ers rechen  un  bestreitet grun s tz ich  a  es überhau t m g ich sei 
zu i ers rechen

Da ei  Ktesi  nicht mehr eiter un  ver t in Sch eigen 286B  eat  
 Damit ist ieser Streitgang abgesch ossen
Au  hn iche Weise ver au en an ere Dis ussionsrun en  innerha b er Ausein

an ersetzungen z ischen So rates un  Ktesi  au  er einen un  Dion so or un  
Euth em au  er an eren Seite  Immer ie er ir  eine Frage geste t  e che 
meist i emmatische Form hat 8  Der artner ir  ann gez ungen  eine A terna
tive herauszugrei en un  urz eine Ant ort zu geben  Dabei ist sich er Streit ünst
er meist ge i  a  er seinen Kontrahenten zum Sch eigen bringen ir  ei  
ieser eine Ant ort mehr ei  Sch eigen be eutete somit Nie er age 9 Dion

so or üstert vor einem Streitgang mit K einias em So rates se bstbe u t ins Ohr  
er er e ihn i er egen  as so  a so hei en  zum Sch eigen bringen  e che 
A ternative er Frage er auch h e 2 E     c Kat  

  cu 2c arec  c   n       
c

8 Nach er Art von 2  D     n     c   
 2 6C  2 6D  2 C1  28 C  28 E9  286A  28 D  29 B1  29 B2  29 B 

 29 E  296A  296B  A1  A  Zur Fragemetho e gute Beobachtungen bei 
Keu en s  oben Anm  1  68  A er ings berüc sichtigt er bei seiner Suche nach en Wurze n 

er eristischen Metho e   en Zusammenhang nicht  er hier untersucht er en so
9 Dieses Verstummen ir  in verschie ener Form angezeigt  2 6B  n  D  

 n  28 D   eine Ant ort b eibt aus  299C8  
 A    A9 c
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Für neue Fragen ir  i ür ich eine Art Stich ort aus er vorhergehen en 
Ant ort es Kontrahenten genommen  an e ches ann neue Schaustüc e ange
h ngt er en

Betrachten ir ein eiteres Beis ie  A s sich So rates be agt  sein Los in er 
Auseinan ersetzung mit en Eristi em sei sch immer a s as es Hera es gegen ie 
So histin  H ra un  en So histen  See rebs 29 C  ei  iesem sein Ne e 

e i o e  Io aos zu Hi e ge ommen sei  bei ihm aber Hi e a es noch sch immer 
machen ür e  a grei t Dion so or as Wort Ne e  au  un  benutzt es a s Au
h nger ür neue Kunststüc e

Ist Io aos in h herem Ma  Ne e es Hera es o er es So rates 29  D  ragt 
er  Nein  er ist nicht Ne e es So rates  enn ieser ist nicht Sohn seines Bru ers 

atro es E  autet ie Ant ort  Weiter geht es mit em Wort Bru er  un  es er
gibt sich  a  atro es Bru er un  ie er auch nicht Bru er es So rates ist  
Dion so or t abei ein ach en Ein an  von So rates  er sei nur Bru er mütter
icherseits  nicht v ter icherseits E   unberüc sichtigt  ommt au  as Wort Va
ter  zurüc  un  zeigt  a  Chaire em  er Vater es atro es  in Wir ich eit gar 
nicht Vater ist 298 A  Denn So hro nis os ist er Vater es So rates  Chaire em 
aber ein an erer a s So hronis os  A so  so o gert er  ist er nicht Vater A  So ra
tes sei a auch nicht erse be ie ein Stein  Das En e vom Lie  ist  a  So rates 
ohne Vater asteht 298 B 

Da s ringt Ktesi  ein 298 A  un  be eist nun ganz nach er Weise er 
Eristi er  in em er as Wort Vater  au grei t  a  er Vater er bei en Streithans n 
auch sein eigener Vater un  überhau t er Vater a er Menschen sei 298BC  Un  
nicht nur as  auch Vater von Tieren sei er C9  Das g eiche ge te auch ür Euth  

ems Mutter  Sie sei auch Mutter von Seeige n  ungen Hun en un  Fer e n D  
Euth ems Vater hingegen sei ein Eber un  ein Hun  D

Euth em eist iese Fo gerung nun nicht et a a s be ei igen  un  unsinnig 
von sich  in em er au  ie Feh erha tig eit er Argumentation ver eist  son ern er 

ontert urch ein best n iges as gi t auch ür eine Mutter  D   t    
e r  un  as gi t auch ür einen Vater  D  Wir haben iese Ro e es  schon 
bei Theo rit ennenge ernt

Umge ehrt geht es ann eiter  Ktesi  ant ortet un  Dion so or ragt 298 
D   Dabei ergibt sich  a  ie Brü er Ktesi s unge Hun e sin  298E8  Kte
si  m chte nun ie er ie Ro e es Fragen en übernehmen  aber Dion so or 
ommt ihm zuvor 298 E6    c   c c    r re  
  n    un  zeigt  a  Ktesi  seinen Vater sch gt  enn er 

sch age a auch einen Hun  Lieber so te man euren Vater ver rüge n  ist ie Ant
ort  Aber sicher hat er von euch Gutes er ahren 299 A

Euth em geht au  iesen S ott nicht ein  grei t as Wort Gutes  au  un  
zeigt  a  ein Mensch vie  Gutes braucht 299C9  Denn auch enn Me izin

Vg  28 E   E8 i eü6ea at  28 B2  r   B  r  6e   
28 C8 c   e ei D1  e et  28 D   D  
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un  Wa en ein Gut sin  so braucht man avon och nicht immer unbegrenzt gro
e Mengen  Manchma  sei auch ein S eer genug  Gi t as  ontert Ktesi  auch ür 

Ger oneus mit en rei K en un  ür Briareus mit en  Armen 299 C  Da 
verstummt Euth em un  ist gesch agen C 8 

Dion so or aber s ringt ein un  s innt en Fa en mit Hi e es Wortes gut  
eiter 299D  Ktesi  zeigt  a  er au ge a t un  en Streit ünst ern ihre 

Kunst abge auscht hat  ie So rates s ter sagt D  A s Dion so or n m ich 
be eist  a  man ein Gut ie z B  Go  immer haben mu  un  übera  un  man 

es esha b im Magen  in en Augen un  im Ko  haben so  a versetzt Ktesi  
ann seien ie S then am g üc ichsten  enn iese h tten Go  in en Sch e n 
E  aus enen sie tr n en un  in e che sie hineinschauten E   Er s ie t a

mit au  ie Sitte er S then an  aus vergo eten K en ersch agener Fein e zu 
trin en  ie Hero ot berichtet 2  Ktesi s Tric  iegt im uivo en Gebrauch es 

ossessivums ihr  as ihre eigenen ie auch an ere K e in ihrem Besitz be
zeichnen ann  Ktesi  sagt se bst  a  er sich in seinem Verha ten genau nach 

er Metho e er Eristi er zu richten versuche 299E6 c n    e e ec  
k   

Euth em aber gibt sich nicht gesch agen  sagt auch nichts gegen en unsinni
gen Inha t  son ern grei t as Wort sehen  in Ktesi s Argument au  un  treibt mit 
ihm sein S ie  A  Im Ver au e ieser Run e ommt es zu er von Ktesi  
au geste ten A ternative ent e er re et a es o er sch eigt a es  C  
Das versieht Euth em mit em er ren en Zusatz  a es as re et C6ra  

n   s richt  Aber iese Einschr n ung t Ktesi  nicht zu  son ern 
besteht au  einem aren Ja  o er Nein  ie as ie Eristi er rüher auch schon ge
tan haben  Da rescht Dion so or vor un  sagt  bei es un  eines  ge te  
D     Doch hat er mit ieser Ant ort ver oren  ie Ktesi  
estste t  Er habe n m ich nicht ar mit Ja  o er Nein  geant ortet  son ern ie 

Aussage z ei eutig ge assen D  n c   .

1 Auch hier ist ie erum ie Stich orttechni  zu beobachten  29 B  c  B2 
A c    •••  c   D      29 E  n  E8 n  

 298D  io  D  k   D9 k  299A    A6   
299D  c  E   299E8  A1 c  A8   

c  B t c rra  B   c  B8   E2  
  E   n  1C  c  C6  1E2   E  

 1E8  E1  a th   A6 m r r  A  nn
2 IV 6
 Er sch gt ie Eristi er mit eren eigenen Wa en  vg  298E un  azu Ha tre  s  

oben Anm   16
 Vg  beson ers 29 E  o So rates egen Zus tzen  296A8  296B 

 nach em Vor ur  er Eristi er einr umt  mehr a s n tig gesagt zu haben 296 A  un  sich 
ür seine n  entschu igt n   c     n  n   

 Wenn er ies auch ironisch meint  so stimmt es in Bezug au  ie S ie rege n au  e en Fa
 Das ist auch ür Aristote es ein Chara teristi um  So h  e  1 b8  r   

  n         77  n
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Aus iesen Beobachtungen ergibt sich  a  eine Rege  es S ie es o enbar ar
in besteht  e ei s ohne Zusatz au  ie geste te Frage einzugehen un  nur ie A ter
native zu beant orten  Immer ie er eisen ie Eristi er in verschie enen Dis us
sionsrun en So rates arau  hin  er sich beson ers unge ehrig anste t

Festgeha ten sei  a  aus er Sicht er S ie rege n Zus tze einen Rege bruch 
be euten  Auch bei Theo rit bestan  a ie Au gabe es Ant orten en  a ein ar
in  sich nach er Vorgabe zu richten

Noch eine Beobachtung ist ichtig  A s er etzte Be eisgang  been et ist un  
So rates gesch agen un  s rach os asteht  A   r r etc n    

n  c  a i  ihm Ktesi  zu Hi e ommen  ie er sagt  A    
n    o  o r aG h  Seine Hi e besteht in em Ausru  a  

Hera es  e ch ein sch nes Argument   A6 n  Hoc etc  e r  k  
 Doch auch au  iesen To  hat Dion so or einen Dec e  Ist Hera es 

a  o er a  Hera es  ragt er  obei er en ein achen Ausru  ersoni i
ziert  A6  Da gibt auch Ktesi  au  A9 

Die Nie er age nicht nur in iesem Streitgang besteht a so o enbar arin  a  
er Kontrahent verstummt un  en Kunststüc en er Eristi er nichts mehr entge

genzusetzen hat  Nur esha b ist verst n ich  arum Dion so or seinen Ausru  
a s Hi e  ür So rates verstehen ann  Denn ein ir iches Argument hat er a nicht 
vorzubringen  Man ann a so sagen  a  Ktesi  un  So rates ausgesungen or en 
sin  ie La on von Komatas

Die hier betrachteten Streitg nge es Euth emos  assen o gen e a gemeine 
Beobachtungen zu
a  Fragen  Ant orten un  Fragen er en hin  un  herge or en ie ein Ba  
So rates se bst gebraucht ieses Bi  im Ver au e es Dia ogs 2 B
b  Bestimmen  ist immer er Fragen e  er em Be ragten ie A ternative bietet  
Hat er sich entschie en  mu  er onse uent en Fragen es Kontrahenten o gen  
Daher hat ie Ro e es Fragen en Vortei e  un  e er i  as He t es Fragens in 

ie Han  be ommen 6 Eine Ant ort mu  immer ein eutig sein  Ein eines  o er 
bei es  macht en Logos unein eutig un  be eutet Nie er age  Eben a s sin  Er
g nzungen o er Gegen ragen  auch enn sie inha t ich berechtigt zu sein scheinen  
nicht er aubt  Wer eine Ant ort mei et  hat ver oren 29  B
c  Der Argumentationsver au  unter iegt einer inneren Or nung  son ern ie Fra
geste er grei en be iebig ein Wort aus em Gesagten heraus un  nehmen ies zum 
An a  einer erneuten i emmatischen Frage  Dies ir  am Sch u  es Euth emos  
a s beson ere Chara teristi  es S ie s hervorgehoben  A  n n   r aroc 

6 Der Fragen e beherrscht gera ezu en Ver au  es Ges r ches 28  D    
er Be ragte gehorcht 28  D  Bis ei en entsteht Streit über ie Ro e es Fragen en 29  

B  Der Be ragte ir  best n ig au ge or ert zu ant orten 28 C6  28 D  29 B  29  A  
29 A1  29 C  1  29 E  296B1  296C1

Das ents richt er Stich orttechni  bei Theo rit un  in er Stichom thie
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 Zie  es Streites ist nicht inha t iche K rung er au ge or enen Frage  son ern 
ie Nie er age es Gegners  ie in seinem Verstummen zu sehen ist  Wie So rates 

richtig sagt  versuchen ie Eristi er  en Mun  es Gegners zuzun hen  E  
 r  8  Es ommt nur au  en Überraschungse e t es Vorge

tragenen an  Au  ie Absur it t er Sch u o gerungen ir  nicht hinge iesen  
Auch Ktesi  hat as nach an ng ichem Zau ern verstan en  S ott un  b sartige 
Ans ie ungen er en in Kau  genommen
 Ein etztes  esent iches Mer ma  es S ie s  ie es So rates mit Recht be

zeichnet 2 D9  iegt o enbar in er Schne ig eit 9  Schne  grei en ie Kontra
henten as Argument au  29 B2  298E6  schne  er en ie ointen aneinan er
gereiht  schne  er Ba  eiterge or en  bis en ich einem Mits ie er ie Lu t aus
geht  Das ann bis zu einem b o en Sch agabtausch ühren 298D

Verg eicht man iese Beobachtungen mit em Streitgesang bei Theo rit  so ist 
bei a en inha t ichen Unterschie en ie hn ich eit in er Metho e eut ich  In 
bei en F en ist es er Fragen e  er as Ges r ch bestimmt un  em er Ant or
ten e o gen mu  In bei en F en be eutet Verstummen Nie er age  Stich orte  
Variieren un  Sch ag ertig eit s ie en bei bei en eine Ro e

Es ar  a so estgeste t er en  a  in en von aton im Euth emos  ge
schi erten Dis ussionsrun en noch as Grun muster es auch bei Theo rit zu be
obachten en Vorgehens ennt ich ist  Desha b ist es oh  nicht richtig  en Ur
s rung er Eristi  a ein im hi oso hischen Bereich zu suchen  Das tri t z ar ür 
einze ne von en Eristi em au gegri ene rob eme un  ie innerha b es Streites 
ver en eten ogischen Tric s zu  nicht aber ür as Grun schema  nach em sie Vor
gehen  Dieses stammt aus em Bereich mün icher Streitre e  Es ist a so nicht v
ig unverst n ich  arum au  er Suche nach einem Vater ieser Kunst auch 
Lasos von Hermione eine Ro e s ie en onnte  ohne a  er hi oso h ist

Weiter ir  er r ich  arum ieses S ie  einen o enbar so gro en ub i ums
er o g hatte  Die bei en ühren ein S ie  vor  essen Rege n sicher von Festen o er 
an eren An ssen a gemein be annt aren  Neu aren ie Tric s  ie sie innerha b 
es von en S ie rege n gestec ten Rahmens vor ührten

Ist as bisher Darge egte richtig  ann t sich etzt auch besser verstehen  ie 
aton iese Kunst ertig eit beim Leser seines Dia oges so nachha tig is ua i izie

ren onnte
Z ei un te sin  zu berüc sichtigen

a  Zun chst ist au  einen grun s tz ichen Unterschie  er Sicht eise zu achten  
unter er So rates au  er einen un  ie Eristi er au  er an eren Seite ie Fragen 
betrachten  Das ommt beson ers an n  Ste e zur S rache 29 B  Euth em

8 um Ausdruck vgl. Lucian conv. 23  zum Sieg als iel der Eristik vgl. Soph. el. 171b 
25 . 9 n   apiv  dazu Keulen (s. oben Anm. 1) 65 Anm. 25.

9 gl. Gellius, N.A. I  15,9, wo eine Art der controversia  erkl rt wird, welche die Grie
chen n  nennen und zu der die Schnelligkeit des ortragenden gehört.

5  Siehe oben S. 75.
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verbietet ort  ents rechen  en oben argeste ten S ie rege n  Gegen ragen zu 
ste en  Das ge te auch ann  enn er ie Frage inha t ich nicht richtig verstan en 
habe 29  B8  Irgen et as verstehe er sicher  un  mit Bezug arau  so e er ant

orten 29 C  r oc     c  Wie ir gesehen ha
ben  ents richt as genau en Rege n es S ie s  Auch bei Theo rit ga t es  Worte 
au zugrei en  un  ie Eristi er verha ten sich genauso

Gera e ies ist aber ür So rates er Stein es Ansto es  Er bez ei e t  a  
eine Ant ort hinreichen  sei  ie nicht en Sinn er Frage tre e 29  C n  

     e cor c        
      e oc . Die Eristi er 

hingegen sin  mit e er Ant ort zu rie en  enn nur überhau t eine geboten ir  
Wenn So rates nach em Sinn ragt  ist as a tmo isch 29 C11  Auch ist es nicht 
er aubt  au  schon Gesagtes zurüc zugrei en  Wie beim bu o ischen Streitgesang 
ommt es im Streitges r ch ganz au  en Augenb ic  ie e ei ige ointe  an 
28  B     rc     e etc   Sein Zie  ist ie ver

b ü en e Wi er egung  ie en Gegner zum Sch eigen bringen so  2  A  Vor
aussetzung ist  a  er artner mits ie t  h  a  er eine Ant ort nicht ver eigert 
o er uner aubt nach ragt

In em So rates nun au  en Sinn es Gesagten ver eist  ir  auch er B ic  
es Lesers es Euth emos  orthin ge en t  Diese B ic en ung ir  urch as 

au a en  st rrische Verha ten es So rates ge r ert  as ihn immer ie er Rege
brüche begehen t  So  a s verstün e er ie Rege n nicht  aus Mange  an Bi ung  

ie er ironisch sagt 296 A   versucht er immer ie er  ie Fragen er Eristi er zu 
erg nzen  in em er z B  hervorhebt  a   ein Wissen von et as be eutet 
29  C  Er verhin ert amit z ar ein abso utes un  amit i ür iches Ver

st n nis es Wortes un  eist au  en Tric  er Eristi er hin  Für as S ie  aber be
eutet as auern e Unterbrechung  un  ür en Leser einen Hin eis  über en In

ha t es Gesagten nachzu en en  Dies ührt zu em z eiten un t  e cher zur ne
gativen Beurtei ung er Eristi er verhi t
b  Eine esent iche Ro e s ie t ie Tatsache  a  von aton ein S ie  in en Be
reich er Schri t ich eit übertragen ir  essen Grun rege n in Zusammenhang mit 

em mün ichen Brauch er Streitre e zu sehen sin  In em aton ie Streitges r
che in er Weise  ie es im Euth emos  geschehen ist  schri t ich gesta tet  r ert 
er eine Be ertung  e che ihren eigent ichen Chara ter nicht berüc sichtigt

Es hat sich a gezeigt  a  ein Grun ei er ieses S ie s ie Schne ig eit ist  
mit er Sch ag au  Sch ag ie Schaustüc e mit ihren ointen zur Verb ü ung es 

ub i ums er o gen  Nun iegt bei a er S e sis atons über en Wert er Schri t 1 
nach seiner Ansicht och ein Vorzug arin  a  sie erm g icht  Gesagtes zu ie er
ho en 2  Kommt es beim Streitges r ch au  Schne ig eit un  situationsgebun ene 

ointe an  steht em as Me ium Schri t gera ezu entgegen  Denn iese bietet a

Beson ers h r  2  C 
Vg  gg  891 A o it  29 A
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ie M g ich eit  as Gesagte zu ie erho en  man ann sich von er Überraschung 
erho en un  ann in Ruhe ie Stüc e ana sieren

Da  aton sich ieser M g ich eit be u t ar  zeigt ie Sturheit  mit e cher 
er So rates immer ie er ie Rege n brechen t  Dies geschieht n m ich gera e an 
ür en Argumentationsver au  ichtigen Ste en un  au  eine Weise  e che en 

au mer samen Leser au  ie Tric s er Eristi er hin eist  Aber nicht nur as  Eine 
genaue Ana se  ie sie hier nicht geboten er en ann  ür e zeigen  a  es 
sich abei nicht nur um L sungen ogischer rob eme han e t  son ern a  gera e 
urch iese L sungen er Weg zu rob emen un  eren Über in ung ge iesen ir  
ie in atons hi oso hie eine esent iche Ro e s ie en  So ste t er Euth emos  

nicht nur eine Übungsschri t ür as ogische Den en ar  son ern bietet auch eine 
Ein ührung in ie atonische hi oso hie  eine Ein ührung a er ings  ie sich er 
un ige Leser se bst erarbeiten mu

Bei es zusammen a so  ie Sicht eise es So rates un  ie schri t iche Fi ie
rung ühren azu  as Verha ten er Eristi er unter einem As e t zu betrachten  

er von aton ge o t ist  em S ie chara ter es Vorgetragenen aber nicht gerecht 
ir

Es scheint a so  a  aton ein von ihm rinzi ie  gering gesch tztes Mitte  ie 
Schri t  benutzt  um einer Tra ition aus em von ihm hochgesch tzten Bereich er 
Mün ich eit en Bo en zu entziehen  Ein eines Beis ie  so  i ustrieren  ie a
ein schon urch as schri t iche Fi ieren eine Be ertungs n erung ie hier ange

nommen  be ir t er en ann
Im 11  Buch er I ias hei t es von Agamemnon  er stürme gegen ie He en Isos 

un  Anti hos an  um sie er Wa en zu berauben v  1 1      T    
m o  c  Das Scho ion zu ieser Ste e  berichtet  er Dichter osei i  

habe en Namen  in einem E igramm ver en et  as in einer E igramm
samm ung mit em Namen Soros  gestan en habe  S ter aber habe er ihn ortge
assen  Aristarch habe en Namen  im Soros  ge un en un  ihn a s Variante 

zu Vers 1 1 notiert
Der Name  ist sonst nicht be egt  Wie er entstan en ist ann man vie

eicht er ren  enn man berüc sichtigt  a  bei Ge agen gerne S o ien au  He en 
vor Troia gesungen ur en  K earch 6 berichtet von Ge ages ie en  bei e chen 
reihum E igramme au  ie He en vor Troia ge ichtet ur en  Man begann mit A

53 Damit ir  ein Vorgang unterstützt  en aton a s ichtiges E ement beim Lernen be
zeichnet  as best n ig erneute Durch en en es rob ems Men   A  8  C

 Dazu vg  meine Konstanzer Habi itationsschri t Der Sinn er A orien in en Dia ogen 
atons  Ber in Ne  or  198 Vg  Ver  atons Schri t riti  im historischen Konte t  in  

AU 28  198  2 1  Heranzuziehen sin  auch ie Beobachtungen bei Keu en s  oben Anm  
1    un   

 Scho ion A un  T zu A 1 1  azu vg  H  L o Jones  JHS 8  196  96  un  The 
Gree  antho og  He enistic e igrams  e  b  A S F  Go  an  D L  age  Cambri ge 196  
8  zur Inter retation vg  Mer e bach s  oben Anm  1  12  Anm  6

6 Frg  6  Wehr i F  Wehr i  Die Schu e es Aristote es  Base  19 8
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obei erst ein Grieche  ann ein Troianer zu benennen ar  un  setzte ann as 
S ie  in er Reihen o ge es A habetes ort

Man ann sich nun gut vorste en  osei i  habe an einem S m osion tei ge
nommen  bei em ieses S ie  ges ie t ur e  Dabei ie  ihm ann ein Troianer 
ein  essen Name mit B beginnt  eine ein iche Lage  enn ür Ver ierer aren Stra
en ausgesetzt  osei i  aber rettete sich  in em er Berisos  sagte  Da gab es ro

test  ei  es en bei Homer och nicht gebe  osei i  aber recht ertigte sich mit 
eben em Vers 1 1 aOr   BH  I2 N     Die 
Verb ü ung er Mits ie er ir  gro  ge esen sein  hat sich osei i  och geist
reich aus er A re gezogen  Wie er as gemacht hat  ir  in iesem Augenb ic  
eine Ro e ges ie t haben  A ein ie ointe z h t  Erst au geschrieben un  amit 

aus er eigent ichen Situation gerissen  onnte BH  I2 N a s ir icher Name ver
stan en un  a s m g iche Te tvariante is utiert er en  Der Berisos  ist somit ein 
Kin  es Augenb ic s  Dies mag i ustrieren  as mit en eristischen Streitges r
chen geschah  ie a eben a s ganz au  en Überraschungse e t in einer bestimm
ten Situation zie ten  ie gezeigt or en ist

Man ann a so sagen  a  ie Darste ung im Euth emos  einerseits noch 
Stru turen es a ten mün ichen Brauches ennt ich er en t  an ererseits aber 
urch ie schri tste erische Gesta tung atons zu einer Ana se au or ert  ie em 

S ie chara ter es Vorgetragenen eigent ich nicht gerecht ir  Der Dia og ir  zu 
einer Art Übungsschri t  ie em Leser ein ogisches Training ab ver angt  Die So  
histici E enchi  es Aristote es  in enen von en Wortge echten Euth ems un  

Dion so ors nur noch ein troc enes Gerüst ogischer Rege n übrigb eibt  zeigen  a  
er Dia og au  iese Weise Ver en ung an  Der S ie chara ter ist ver oren 8

War estzuste en  a  aton ie Schri t gegen eine mün iche Tra ition einsetz
te  so hat sich gezeigt  a  ies nicht geschieht  um Mün ich eit zu ersetzen  son
ern um au  eine an ere Form mün icher Auseinan ersetzung hinzu eisen  ie sich 

zur Eristi  verh t ie as ositiv zum Negativ eines hotos
Geht es er Eristi  um Sieg es einen un  Nie er age es an eren artners  so 

ist ie Dia e ti  a ein an er Wahrheit es Ergebnisses interessiert  Streit ir  immer

57 hn iches nnte auch ür as Entstehen er Variante in  886  H MONELge tea 
utarch uaest  conv  6  A  ehrt sich gegen ie Lesung  e che einen Wort ettstreit bei 

Homer nahe ege  Die Scho ien zu 886 A  B  C ste en est  a  iese Lesung nicht in en Kon
te t asse  Das Wort ist sonst nicht über ie ert  Man ann sich nun ein S ie  vorste en  bei e
chem au zuz h en geboten ar  as es bei Homer a es gab  Auch en Re eagon  Kein Be eg 

t ein  A so be ient man sich es Verses 886  obei cov a s a tertüm ich ür nrco  ver
stan en ur e  Wenn Oh ert K  Oh ert  R tse  un  Gese scha tss ie e er a ten Griechen  Ber
in 1912  Nach ruc  Hi esheim Ne  or  19 9   as isch  in et  so so te man 
och auch ie Situation in Rechnung ste en  o bei einem S m osion eman  urch iesen 

Tric  en Ha s aus er Sch inge ziehen onnte  Der Tric  ir t ie bei en Eristi ern nur im 
Augenb ic

8 Durch ie Ana se un  urch richtiges Verst n nis ir  aus em S ie  er Eristi er 
Ernst  ie es So rates von en Eristi ern best n ig or ert 2 D  2 8C  288C  29 B  Diese 

nnen Emst aber nicht bieten  azu vg  Th A  Sz ez  So rates  S ott über Geheimha tung  
Zum Bi  es i c  in atons Euth emos  in  AuA 26  198  89
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ie er abge ehnt un  ihm ie Mi e  a s angemessenes Verha ten gegen
übergeste t  Die Schne ig eit  ie sich a s ein Grun stein es a ten S ie es er iesen 
hat  ir  urch best n ige For erung nach ruhigem Suchen ersetzt6  Sogar Um e
ge so en in Kau  genommen er en61 Dem eristischen Logos ir  aus rüc ich 
vorge or en  a  er tr ge macht62 Dies be ir t er  ie ir etzt sagen nnen  in

em er en artner zum Verstummen bringt  Wenn bei aton er Ges r chs art
ner au ge or ert ir  nicht au zugeben  ann nnte man ies auch La on bei 
Theo rit zuru en  Bei aton e och gi t iese Ermunterung er Suche nach Wahr
heit  nicht em Sieges i en eines Ges r chs artners6

Beson ers eut ich ir  er s iege ver ehrte Zusammenhang er bei en Ge
s r chsmetho en  enn So rates im Euth hron  sagt  er Fragen e müsse immer 

em Be ragten o gen  ohin ieser ührt 1 C1  auch enn ies au  Um ege üh
re  Hier geschieht a so genau as Umge ehrte ie bei La on un  Komatas bei e
nen er Fragen e ie Richtung vorgab  Bezeichnen  ist auch  a  aton ein neues 
Wort ür sein Ver ahren ein ührt  ie Metho e  Dieses Wort be eutet a gera e  
eman em nachzugehen6

Wie es zu er Um ehrung ommt  zeigt eine Ste e in er o iteia  Dort be
schu igt Thras machos So rates  ieser o e eine Ant ort au  seine Frage geben 

E  So rates aber beru t sich au  seine Un issenheit  Diese er aube es nur  
a  er Fragen ste e6  Man sieht  So rates beans rucht z ar en g eichen art ie 
ie Eristi er  Die Begrün ung ür iesen Ans ruch aber ist eine v ig an ere

Auch So rates bringt seine Gegner bis ei en zum Sch eigen  ie er L sis  
un  beson ers er rotagoras  zeigen 6 C  Dort ann rotagoras sch ie ich nur 
noch Ja  sagen  nic en un  ann sch eigen     c    
     n n   c    Er hat 

a so nach en Rege n es Wettstreites ver oren  enn er ist ausgesungen  un  es
ha b be agt er  a  So rates mit ihm zu streiten scheine  obei er en art es 
Ant orten en habe c c  rot So tetc r      Doch 
So rates geht es nicht um Sieg  son ern um ie Wahrheit  er Gegner so  von 
Schein issen be reit er en  Wenn er artner einen Gegenzug mehr machen

Theaet  1  A  Dazu vg  F  Muthmann  Anmut un  Mi e  Das san te Gesetz atonischer 
Dia e ti  in  AU 1  He t 2  19 2  11

6  Theaet  1 2D
61 Vg  en o o r  im Theaetetus  er a s Absch ei ung bezeichnet ir  1  B  

un  in er Tat ein E urs ist  ein E urs aber  bei e chem Wesent iches zur S rache ommt  
So rates beherrscht as Ges r ch nicht  son ern eitet es nur bis ei en Euth  2 8C  288C  
unter ir t sich aber immer em Logos  Übereinstimmung ist as Zie  Men   D  nicht Besch
men es Gegners

62 Men  81D
6  Vg  Theaet  2 D    c  vg  L s  219C  hae  8 C
6  Vg  C J  C assen  Untersuchungen zu atons Jag bi ern  Ber in 196   
6  Vg  auch Arist  So h  e  18 b6
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ann  iegt as nicht an er eristischen Kunst es So rates  son ern am a schen 
Verst n nis es artners

Es hat sich a so gezeigt  a  im Wettgesang er Hirten in Theo rits V  I  un  
in en Streitre en er Eristi er im Euth emos  ie Reste eines a ten Brauches 
mün icher Auseinan ersetzung noch ennt ich sin  G eichzeitig ir  eut ich  au  

e che Weise er von aton ge o te negative Ein ruc  zustan e ommt  en er 
Leser es Euth emos  von iesem Ges r ch ge innt  Der Umstan  er schri t
ichen Fi ierung un  er schri tste erischen Gesta tung s ie en abei eine nicht un
esent iche Ro e  Der Euth emos  a s Übungsbuch er ü t mit seinem Angebot an 
en Leser  as Gesagte in Ruhe zu ana sieren un  L sungen se bst n ig zu in en  
ie Fun tion  ie nach atons Au assung geschriebenen Te ten zu ommen so  

Das so  natür ich nicht hei en  a  inha tsorientierte Dia e ti  erst mit Hi e er 
Schri t m g ich ir  Festzuha ten b eibt  a  es aton nicht zu etzt esha b so 
nachha tig ge ingt  ie Eristi  zu esavouieren  ei  er sich er Schri t be ient  
G eichzeitig ir  auch eut ich  a  Eristi  un  ie von aton ge ünschte Ge
s r chs ührung sich z ar ie as ositiv un  Negativ eines hotos zueinan er ver
ha ten  aber ennoch  e ei s au  ihre Weise  in er Grun stru tur ie g eiche Wur
ze  zu er ennen geben

Das ist s ter nicht mehr recht ge ür igt or en  Die mi e Form er Ausein
an ersetzung  e che mit atons Dia ogen en Bereich er Literatur eroberte  ar 
so normbi en  a  es a s Rege bruch em un en ur e66  enn ein Autor inner
ha b er Gattung Dia og  ie a te Form es Streitges r ches an ingen ie  Desha b 
entschu igt sich Lu ian ironisch im Bis accusatus  ür ie uner aubte Vermischung  
in em er ort en Dia ogus em S rer vor er en t  er habe Momus un  Mimus 
in en Dia og hineingebracht6  Da urch sei er Dia og au  ie Stu e eines Eu o is 
un  Aristo hanes geraten  In Wir ich eit hat Lu ian z ei unterschie iche Kin er 
g eicher Her un t zusammengebracht  Momus geh rt zum Streitges r ch un  ur e 

ann urch ie Mi e gemeinsamen Suchens ersetzt
Was Lu ian sich noch ironisch zum Se bstvor ur  macht  hat Sca iger ihm 

ernstha t übe genommen  Lu ian habe  so ta e t er  urch ie er hnte Verbin ung 
en Dia og g nz ich ver orben68 Die urs rüng iche Form ist urch as mi e  Ver
ahren ver r ngt or en  Es ist as g eiche geschehen ie bei en bu o ischen 

Streitge ichten  Auch ort gibt es im Cor us Theocriteum Ge ichte ie as un
echte VIII  I  as sich im Gegensatz zum V  I  urch gr ere Mi e un  sogar

Vg  R  Bauer  Das Ges r ch a s Literatur  in  Jb eutschen S rache un  Dichtung  
Darmsta t 19 6  29  bes  1

6  29
68 J C  Sca iger  oetices ibri se tem Facsimüe Neu ruc  er Ausgabe von L on 1 61  

Stuttgart Ba  Cannstatt 196  6c
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urch Ver ennung es eigent ichen S ie chara ters es Hirtenstreites auszeichnet  
Un  gera e iese mi e  Form  in er ie Hirten h ich miteinan er umgehen un  
es nicht mehr zu einem ir ichen Aussingen  ommt  ist ür Hirtenstreit normbi

en  ge or en69

Konstanz MICHAEL ERLER

69 Mer e bach 161  Auch beim Dia og ist ie mi e  Form er Dia og ührung ür en ite
rarischen Dia og norm bi en  ge or en  Im Kontrast azu steht ie Art mün icher Auseinan

ersetzung  ie ia e tisch genannt ir  aber in vie em em bei Theo rit un  im Euth emos  
Beobachteten g eicht un  gut in en mitstenogra hierten roto o en er antimanich ischen 
Dis utationen es Augustinus beobachtet er en ann  Ein Verg eich er Ges r chs ührung in 
Augustinus  iterarischen Dia ogen un  in seinen Dis utationen gegen Fortunatus un  Fe i  in  
CSEL2  Wien 1891 c Fort S  8 112 c Fe  S  8 1 8 2 vg  auch ie Ausgabe von R  Jo ivet un  
M  Jour on  in  OEuvre e Saint Augustin 1 Si trait santimanich ens 1961 11 19 6 6  
ann hier nicht geboten  so  aber an an erer Ste e nachgeho t er en  Gute Beobachtungen bei 

B R  Voss  Der Dia og in er rühchrist ichen Literatur  München 19 292  un  zur Literarisie
rung von Dis utations roto o en bei L  Schmi t  Zur T o ogie un  Literarisierung er rüh
christ ichen Literatur  München 19  292  un  zur Literarisierung von Dis utations roto o
en bei L  Schmi t  Zur T o ogie un  Literarisierung es rühchrist ichen ateinischen Dia oges  
in  Christianisme et Formes Litt raires e Anti uit  tar ive en Occi ent  Entr Fon Har t 

III  hrsg  v  A  Cameron  Gen ve 19 6  1 1 1


